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re:nature Campus Schweiz

Ein Ort der Erneuerung durch Natur und indigenes europäisches Erbe.

Forschung, Bildung und Vernetzung – für die Renaturierung von Menschen und Organisationen 
nach europäisch-indigenen Prinzipien

Wälder erholen sich, Moore kehren zurück, Flüsse werden wieder lebendiger – wenn Menschen 
ihnen den Raum lassen für Wandel und Regeneration nach natürlichen Prinzipien. Was wäre, wenn 
dasselbe für Menschen, Organisationen und unsere Wirtschaft möglich wäre – nicht als Metapher, 
sondern als konkreter Weg?

Unsere Krisen haben eine gemeinsame Wurzel: Wir haben die Beziehung zur lebendigen Welt 
verloren – und damit zu uns selbst.  Die Überzeugung, dass Menschen und Natur getrennte 
Welten bewohnen, ist nicht nur ein ökologischer Irrtum. Sie ist eine Beziehungskrise, die sich in 
jeder Organisation,  jeder Gemeinschaft,  jedem Wirtschaftssystem spiegelt.  Wir  brauchen kein 
besseres Management dieser Trennung. Wir brauchen die Wiederverbindung an alles Lebendige – 
und die Bereitschaft, unsere Rolle als Menschen in der Welt neu zu denken. In unserer Arbeit mit 
re:nature gibt es zwei Quellen – beide sind uralt und zugleich höchst zeitgemäß:

1  ·  Die Natur als Lehrmeisterin

Seit Milliarden von Jahren priorisiert die Natur Beziehung, Kooperation und zyklischen Rhythmus 
über  Kampf  und  Ausbeutung  –  und  hat  damit  eine  beispiellose  Vielfalt,  Resilienz  und 
Regenerationsfähigkeit  hervorgebracht.  Was  wäre,  wenn  wir  diese  Prinzipien  zur  Grundlage 
menschlichen Wirtschaftens machten?

2  ·  Europäisches indigenes Erbe

Indigene Kulturen weltweit tragen ein jahrtausendealtes Wissen über das Leben mit der Natur. 
Auch Europa hat indigene Wurzeln – in den Mythen, Märchen und Bräuchen des Alpenraums 
sind Fragmente davon lebendig erhalten.  Dieses  Erbe wurde verschüttet.  Es  ist  Zeit,  seine 
Weisheit zurückzuholen.

Diese  beiden  Säulen  sind  keine  Theorie.  Sie  sind  das  Ergebnis  von  über  20  Jahren  gelebter 
Forschung und Praxis – verkörpert in der Arbeit von Ursula und David Seghezzi und des re:nature 
instituts (gegründet 2003 als uma institut in Luzern/CH).  

Jetzt entsteht in der Schweiz ein Ort,  der das alles verkörpert:  der re:nature 
Campus – ein Quellort lebendiger Renaturierung

 ein Forschungs-, Bildungs- und Vernetzungsort

 ein Think- und Feeltank für den Wandel - für Menschen aus allen Gesellschaftbereichen

 ein Prototyp für verortete Gemeinschaft und Inspirationsquelle für viele weitere re:nature-
Orte

Sie können mitwirken – als Förder:in, Netzwerker:in, Partner:in oder im Umfeld der Campus-
Gemeinschaft. 
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Den Sprung wagen

Indigene Kulturen – auch unsere eigenen in Europa – lebten und leben in geschwisterlicher 
Verbundenheit mit allen Wesen und ihren Landschaften.

Im Gegensatz dazu entwickelten sich herrschaftliche Kulturen hierarchisch und ausbeuterisch. 
Die  Entfremdung  von  der  Natur  und  von  einem  sinnstiftenden,  zyklischen  Verständnis  der 
natürlichen Ordnung prägt bis heute viele Formen menschlichen Handelns.

Neue  Organisationsformen orientieren  sich  inzwischen  an  Agilität,  Kreisstrukturen  und 
Gleichwertigkeit. Doch meist bleibt der Blick weiterhin auf den Menschen begrenzt – die Natur 
erscheint als schützenswertes Außen, nicht als Teil des Systems.

re:nature lädt dazu ein, den nächsten Schritt zu wagen: 

Wir arbeiten dort, wo Menschen gemeinsam Leben gestalten - in Organisationen, Unternehmen, 
Vereinen,  Netzwerken  und  Gemeinschaften.  Gemeinsam  erkunden  wir  ein  co-kreatives 
Miteinander von Mensch und Natur – und von Organisationen mit ihren lebendigen Landschaften.

In gestalterischer Fürsorge entsteht eine neue lebendige Wirklichkeit – hier und jetzt.

Der re:nature – Ansatz

re:nature ist ein Organisations- und Transformationsansatz für Menschen, Teams, Organisationen 
und Netzwerke.  Er  verbindet  die  Prinzipien lebendiger  Systeme mit  dem indigenen Erbe 
Europas  und  macht  beides  anwendbar:  in  Führungsentwicklung,  Kulturwandel, 
Strategieprozessen  und  persönlicher  Entfaltung  –  entwickelt  und  erprobt  in  über  20  Jahren 
Forschung und Praxis, mit Einzelpersonen, Teams und Organisationen.

Die herrschaftkritische Freilegung und Anwendung europäischer indigener Weisheit ist das 
Alleinstellungsmerkmal des re:nature-Ansatzes. Die Erneuerung Europas durch sein indigenes, 
naturverbundenes Erbe ist das ´missing link´für eine co-kreative Zusammenarbeit weltweit.
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Die 5 indigene Lebensprinzipien

Ursula  hat  in  ihrer  Forschungsarbeit  zum  europäischen  Erbe  und  Auseinandersetzung  mit 
weltweiten indigenen Kulturen fünf indigene Prinzipien ausgemacht und ausformuliert. Sie sind 
eine Einladung zu einer Grundhaltung gestalterischer Fürsorge:

1. Verbundenheit statt Abtrennung – Menschen als Teil der Natur, in co-kreativer Beziehung

2. Zyklizität statt Linearität und Wachstumslogik – Leben und Wirtschaften im Rhythmus der 
Jahreszeiten

3. Ganzheitliches  Weltbild statt  Reduktionismus  und  Materialismus  –  ein  Kontinuum  von 
geistiger und materieller Wirklichkeit 

4. Ausgleich statt Ausbeutung – Balance zwischen Menschen und der mehr-als-menschlichen 
Welt, getragen von Respekt, Beziehung und Gespräch

5. Verortung statt  Entwurzelung  –  in  der  konkreten  Landschaft,  aus  der  Verantwortung 
erwächst.  Für  uns  in  Europa  bedeutet  das  fünfte  Prinzip  Auseinandersetzung  mit  und 
Verwurzelung in unserer europäischen Weisheit der Naturverbindung.

Der re:nature - Kompass – das zyklische Naturmodell

Das Herzstück des Ansatzes ist der re:nature-Kompass – ein europäisches Jahreszeitenmodell, 
das die vier Qualitäten des Jahresrades als Orientierung für Transformationsprozesse und 
Innovation zugänglich macht. Er ist aus den beiden Quellen „Natur“ und „europäisches indigenes 
Erbe“ enstanden. In jahrelanger Forschung und Entwicklung hat Ursula Seghezzi auf der Basis 
herrschaftskritischer  Forschung  zu  Mythen  und  Bräuchen  im  Jahreskreislauf  und  eigener 
Naturerfahrung im Lauf der Jahreszeiten dieses Naturmodell formuliert. 

Er  ist  zugleich  Landkarte  und  Werkzeug:  Er  gibt  Einzelpersonen  und  Organisationen 
Orientierung im Bild einer Großen Natürlichen Ordnung. Und man kann damit Prozesse gestalten. 
Die sogenannten „Räder“ im re:nature-Kompass sind differenziert ausgearbeitet und vielfach in der 
Praxis bewährt. Wer in die Räder eintaucht erkennt, wie sehr unsere moderne westliche Kultur 
„eiert“, weil sie nur die Frühling- und Sommerqualitäten betont und nur auf Wachstum ausgerichtet 
ist.  Wenn wir im re:nature – Ansatz die Herbstqualitäten von Essenzbildung, Dankbarkeit und 

Loslassen wie auch die 
Winterqualitäten  von 
Innehalten, 
Regenerieren  und 
Visionieren oft  stärker 
betonen,  ist  das  nur 
der  Ausgleich  der 
heutigen  kulturellen 
Schieflage.  In  einem 
gesunden 
Zusammenleben 
kommen  alle 
Qualitäten 
gleichermaßen  vor. 
Dann  läuft  das  Leben 
eben „rund“. 
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Die Vision einer dezentralen Bewegung

re:nature ist kein Institut mit einem Programm und auch kein neues Modell neben anderen. Der 
re:nature-Kompass legt  sich wie eine sinnstiftende Landkarte unter  Initiativen und Ideen des 
Wandels – und ermöglicht dadurch Orientierung und gemeinsame Ausrichtung. Wer sich an den 
Prinzipien von Natur und indigenem Wissen orientiert, entfaltet im je Eigenen mehr Kraft.

Der inhaltliche Impuls für eine re:nature-Bewegung geht vom re:nature institut aus. Gemäß dem 
fünften Prinzip – Verortung – muss die Quelle aber erstens verortet sein und kann zweitens keine 
zentralistische Bewegung geben.

Der re:nature Campus ist darum kein großes Zentrum, an dem sich die ganze Bewegung trifft. Er 
ist der kleine Inspirationsort, der dazu einlädt und beflügelt, sich am je eigenen Wohn- und 
Wirkungsort  für  die  Renaturierung  von  Landschaft,  Menschen  und  Organisationen 
einzusetzen.

Die unterschiedlichen Wirk-Positionen der re:nature - Bewegung im Jahresrad

 Der Campus ist der physische Ort in der Qualität von Frühling/Osten – ein Ort für Forschung und →

Bildung. Er atmet frei und ist dadurch Inspiration für die re:nature – Bewegung im Sommer/Süden.

 Der Campus wird gemeinschaftsgetragen über die re:nature-Stiftung finanziert und gehört sich →

selbst.

 Der Campus wird inhaltlich vom re:nature institut getragen und belebt und von einem kleinen →

Platzteam vor Ort praktisch und energetisch-rituell gehütet.
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Der re:nature Campus Schweiz

Visionen brauchen Orte. Der Campus ist dieser Ort: ein Quellort in der Mitte Europas, verwurzelt in 
der Landschaft, offen für alle, die den Wandel voranbringen wollen.

– Lern-  und  Bildungsraum:  Ausbildungen  in  re:nature  Facilitation  und  Ritualgestaltung, 
Weiterbildungen und Retreats – für Menschen aus Wirtschaft, Bildung, Zivilgesellschaft und 
Kultur

– Think- und Feeltank: Arbeitsgruppen erforschen die Anwendung der indigenen Prinzipien in 
unterschiedlichen  Bereichen  –  kollektives  Trauma,  ganzheitliche  Bildung, 
gemeinschaftsgetragenes  Wirtschaften,  Organisationsentwicklung.  Ein  naturbezogener 
Denk- und Erfahrungsraum, den es so noch nicht gibt.

– Ritualort:  Rückzugsraum für tiefe Naturprozesse wie die Visionssuche – für Menschen, die 
nicht nur Wissen, sondern wirkliche Wandlung suchen

– Vernetzungsort: Begegnungsraum für die re:nature-Community und Menschen aus Kultur, 
Bildung, Forschung, Politik und Wirtschaft

– Retreatort:  Rückendeckung  und  Verwurzelung  für  Führungskräfte  und  Menschen  in 
exponierten Positionen des Wandels

– Lebensort  und  Prototyp:  Eine  kleine  Gemeinschaft  von  2–3  Parteien  lebt  vor  Ort  als 
Hüter:innen des Platzes – im co-kreativen Dialog mit der Landschaft

Der Campus wird bewusst klein gehalten: ca. 20 Betten, ein Versammlungsraum, ein Essraum, 
Wald fußläufig erreichbar. Qualität statt Quantität – mit großer Ausstrahlung. Die Vision ist 
komplex genug; der Ort soll einfach sein.

Die Rechtsarchitektur spiegelt den Geist des Projektes

Eine  re:nature  Stiftung hält  Grundstück  und  Gebäude  als  dauerhaft  gemeinschaftliches 
Eigentum. Das re:nature institut pachtet und führt als Betreibergesellschaft den laufenden Betrieb. 
Die Campus-Gemeinschaft mietet sich ein oder kann sich als Genossenschaft organisieren. Kein Ort 
im Besitz einzelner, sondern im Dienst einer Vision.

Warum die Schweiz?

Die Schweiz ist für das re:nature institut keine strategische Wahl. Sie ist Heimat und Ursprungsort 
des Ansatzes – und der richtige Ort für das, was entstehen soll.

– Lebendige Tradition: Der Ansatz entstand aus jahrelanger Feldforschung zu alpinen Mythen 
und  Bräuchen.  In  der  Schweiz  ist  der  Zugang zu  diesem Wissen  direkter  –  nicht  durch 
historische  Traumata  oder  politische  Vereinnahmung versperrt  wie  in  Deutschland  oder 
Österreich.

– Herz Europas:  Vertreter der indigenen Kogi aus Kolumbien bezeichneten die Schweiz auf 
einer ihrer Reisen als das Herz Europas – ein Ort,  aus dem mit den Flüssen Wissen und 
Weisheit für den Wandel nach ganz Europa fließen kann.

– Naturbewusstsein: Ein breites gesellschaftliches Naturbewusstsein und eine lebendige Berg- 
und Outdoorkultur schaffen fruchtbaren Boden für den re:nature-Ansatz:  Nicht nur über 
draußen reden, sondern auch draußen sein.
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– Kooperationskultur: Die Schweizer Tradition des Miteinanders in Verschiedenheit – bewährt 
in Sprache, Föderalismus und direkter Demokratie – ist eine lebendige Übung in dem, was 
re:nature anstrebt: Balance, Ausgleich, Respekt.

– Kurze Wege:  Geografisch wie  beziehungsmäßig ermöglichen die  kurzen Wege zwischen 
Wirtschaft, Forschung, Politik und Zivilgesellschaft, dass Pionierprojekte schnell in Wirkung 
kommen.

– Internationale Ausstrahlung: Als Ort in der Mitte Europas wird der Campus eine Stimme im 
globalen Gespräch über regeneratives Wirtschaften und Traditional Ecological Knowledge.

Wirkung: was ein re:nature Campus verändert

– Für Menschen:  Führungskräfte, Berater:innen, Pädagog:innen und Pionier:innen erfahren 
Naturverbindung  nicht  als  Auszeit,  sondern  als  Kompetenzerweiterung.  Sie  kehren  mit 
veränderter Haltung in ihre Organisationen zurück.

– Für Organisationen: Unternehmen und Institutionen, die mit re:nature arbeiten, entwickeln 
resilientere, partizipativere und sinnstiftendere Kulturen.

– Für die Bewegung: Der Campus ist Anker und Inspirationsort für das wachsende re:nature-
Netzwerk – und Modell für weitere Orte, die nach den indigenen Prinzipien entstehen können.

– Für die Gesellschaft: Der Campus trägt dazu bei, eine neue kulturelle Grammatik sichtbar zu 
machen: Wirtschaften und Zusammenleben, das nicht gegen, sondern mit der Natur gestaltet 
wird.

– International:  Als  Ort  in  der  Mitte  Europas  wird  der  Campus eine Stimme im globalen 
Gespräch über regeneratives Wirtschaften und Traditional Ecological Knowledge – und bringt 
die europäischen indigenen Traditionen neu in diesen Dialog ein.

Geschichte und Gemeinschaft

Der Weg zum Campus

2003 Gründung des uma instituts in Luzern (heute re:nature institut) – Beginn der 
Grundlagenforschung und ersten Publikationen

2003–2013 Ausformulierung des re:nature-Kompasses, erste Ausbildungen, wachsende 
Community

2013–2026 Eigenes Seminarhaus in Norddeutschland; Ausbildungen in re:nature 
Facilitation und Ritualgestaltung; Arbeit mit Organisationen und Netzwerken 
des Wandels

2027 Rückkehr in die Schweiz – Gründung des re:nature Campus

Das Netzwerk heute

150+  ausgebildete Prozessbegleiter:innen und Coaches im deutschsprachigen Raum

~500  Menschen haben das initiatorische Visionssucheritual durchlebt

3'000  Newsletter-Abonnent:innen folgen der Arbeit des Instituts

~12'000  verkaufte Exemplare eigener re:nature-Publikationen (uma verlag)

(Macht Geschichte Sinn 2011, Kompass des Lebens 2012, Das Wissen vom Wandel 2013, Im Land 
der Seele 2015/2026, Vom Zauber der Naturymstik und der Dringlichkeit, dem Leben zu dienen 
2017, WaldZeit-Visionssuche in europäischer Tradition 2019, in Arbeit: Der re:nature-Kompass und 
re:nature in Anwendung für Organisationen 2026/27). 
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Gründungspersonen und Kernteam

Ursula Seghezzi (54) – Gründerin und geistige Architektin

Religionswissenschaftlerin, Ethnologin, Mythenforscherin, Ritualexpertin, Autorin

Ursula gründete 2003 in Luzern das uma institut – den Ursprung des 
heutigen re:nature instituts. Ihre jahrzehntelange Feldforschung zu den 
indigenen Wurzeln der europäischen Kulturgeschichte bildet das geistige 
Fundament des Ansatzes. Ursula hat den re:nature-Kompass entwickelt 
und verkörpert die Natürliche Ordnung in allem, was sie denkt und tut. 
Ursula ist in der Schweiz aufgewachsen und kehrt mit dem Campus in 
ihre Heimat zurück; zwei ihrer vier Kinder leben in der Schweiz. 

www.renature-institut.org

David Seghezzi (46) – Transformationsexperte und Organisationsentwickler

Kulturwissenschaftler, Facilitator, Organisationsberater, Autor

David hat den re:nature-Ansatz für das Feld der Organisations- und 
Transformationsarbeit entwickelt und über mehr als ein Jahrzehnt in 
Unternehmen, Netzwerken und Bildungseinrichtungen erprobt. Er 
schreibt derzeit am Buch über die Anwendung des re:nature-Ansatzes in 
Unternehmen. Er ist ein leidenschaftlicher Visionär für Noch-Nicht-
Gedachtes-aber-durchaus-Mögliches. Gemeinsam führen Ursula und 
David seit 2013 das re:nature institut mit eigenem Seminar- und 
Weiterbildungszentrum in Norddeutschland und sind Eltern von zwei 
Söhnen.

www.renature-institut.org

Unterstützung des Kernteams

Wer steht hinter der Vision?

Neben den Pionier:innen braucht es aber auch jene, die daran glauben, dass eine Vision 
wichtig ist. Unser Kernteam wird in dieser Aufbauphase unterstützt von Daniel Humbel und 
Raphael Baumann – verbunden durch die Zusammenarbeit in der Anwendung des re:nature 
– Ansatzes bei Transa Backpacking AG. 
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Daniel Humbel (58) – Unternehmer 

u.a. Langjähriger CEO von Transa Backpacking AG 

In einer Welt, in der Religion und Politik als  Orientierungssysteme an 

Bedeutung  verlieren,  trägt  die  Arbeit  eine  grosse  existenzielle 

Resonanzlast. Die Wirtschaft muss sich entsprechend transformieren. 

Die  naturzyklische  Herangehensweise  von  re:nature  ermöglicht  den 

Unternehmen  eine  organische  Organisations-  und  Kommunikations-

form, um alltägliche Prozesse effizient und transparent zu durchlaufen. 

Als Unternehmer und als Visionär, unterstütze ich das Projekt  re:nature Campus Schweiz dabei, 

hier in der Schweiz einen fruchtbaren Nährboden finden.

Raphael Baumann (40) – Organisationsentwickler

Wirtschaftsinformatiker, Musiker, People & Culture bei Transa Backpacking AG

Viele versuchen sich mit New Work Modellen in die Zukunft zu retten 
und wollen von ihrer alten Kultur in eine neue Kultur springen und 
geben  dabei  dem  Weg,  dem  Prozess,  zu  wenig  Bedeutung.  Der 
re:nature Ansatz ist ein Werkzeug um genau diesen Raum erlebbar und 
kommunizierbar zu machen. Raphael verbindet systemisches Denken 
mit kultureller Kreativität und unterstützt das Projekt re:nature Campus 
Schweiz dabei im Kontakt zu anderen interessierten Partnern. 

Die Publikationen des re:nature instituts /  von Ursula und David 

Seghezzi

 
Macht Geschichte Sinn. Was uns mitteleuropäische Mythen, Sagen und Bräuche über 
unsere Zukunft erzählen, 2011

Kompass des Lebens. Eine Reise durch die menschliche Natur, 2012 

 Das Wissen vom Wandel. Die natürliche Struktur wirksamer Transformationsprozesse, 2013
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Im Land der Seele. 19 Grimm-Märchen als indigenes Erbe Eurpas neu erzählt, 2015, 
vollständig überarbeitet und erweitert 2026

Vom Zauber der Naturmystik und der Dringlichkeit, dem Leben zu dienen, 2017 

WaldZeit – Visionssuche in europäischer Tradition, 2017

In Arbeit/Publikationen geplant für Frühling 2027:
Ursula Seghezzi, Buch über die Räder des re:nature Kompass

David Seghezzi, Buch über den re:nature-Ansatz und seine Anwendung im Feld der Organisationsentwicklung

Unsere Einladung zur Mitwirkung

Große Vorhaben entstehen, wenn die Richtigen zusammenfinden. Wir laden ein, dieses Projekt auf 
Ihre Weise zu ermöglichen:

– Als Förderer:innen und Finanzierungspartner:innen – für Grundstück, Bau und 
Aufbauphase

– Als Netzwerkbotschafter:innen – mit Hinweisen auf Orte, Kontakte und Möglichkeiten

– Als institutionelle Partner:innen aus Wirtschaft, Bildung, Stiftungen oder der öffentlichen 
Hand

– Als Mittragende der Rechtsarchitektur – Menschen, die helfen, Stiftung und Trägerschaft 
zu gestalten

– Als Unterstützer:innen der Campus-Gemeinschaft – Menschen, die jene, die vor Ort leben 
und den Ort hüten, vielfältig unterstützen

Der re:nature Campus wird ein Leuchtturm für ein Wirtschaften und Zusammenleben, das sich an den  
europäisch-indigenen Prinzipien orientiert. Ein Ort, der viele weitere Orte, Menschen und Organisationen 
inspiriert  –  und  Europa  von  innen  heraus  erneuert:  verwurzelt  in  dem,  was  unsere  Kultur  seit  
Jahrhunderten trägt, co-kreativ gestaltend mit den Landschaften für das, was die Zukunft braucht. Wir  
freuen uns, ihn gemeinsam zu verwirklichen!

Wir freuen uns über Kontakt und Gespräch. 

Ursula & David Seghezzi  ·  re:nature institut   |   vision@renature-institut.org  ·  
www.renature.vision  ·  www.renature-institut.org

Über  den  natur-co-kreativen  Entstehungsprozess  des  Projektes  berichten  wir  regelmäßig  auf  
www.renature.vision.

www.renature.vision  ·  vision@renature-institut.org Seite 9

http://vision@renature-institut.org
http://vision@renature-institut.org
http://www.renature-institut.org/
http://www.renature.vision/
http://www.renature.vision/

	
	Macht Geschichte Sinn. Was uns mitteleuropäische Mythen, Sagen und Bräuche über unsere Zukunft erzählen, 2011
	Kompass des Lebens. Eine Reise durch die menschliche Natur, 2012
	Das Wissen vom Wandel. Die natürliche Struktur wirksamer Transformationsprozesse, 2013
	Im Land der Seele. 19 Grimm-Märchen als indigenes Erbe Eurpas neu erzählt, 2015, vollständig überarbeitet und erweitert 2026

